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Morgenblatt. Sonnabend, den 15. Mai 


Preis in Stettin vierteljährlich 1 Thlr., 
monatlich 10 Sgr., 
mit Botenlohn viertel. 1 Thlr. 7%, Sgr. 
monatlich 12 ½ Sgr., 
für Preußen viertelj. 1 Thlr. 5 Sgr. 


1869. 


Deutſchlaud. 

Berlin, 14. Mat. In Anſchluß an un- 
ſeren früheren Mittheilungen können wir über die Reiſe⸗ 
route des Königs folgende weitere Angaben machen, ob⸗ 
ſchon dieſelbe hie und da noch eine Abänderung erfah⸗ 
ren könnte, da die letzte definitive Entſcheidung noch 
nicht getroffen iſt. Von Hannover wird der König 
über Wundedorf und Verden nach Bremen und Bre- 
merhafen, und von dort nach Oldenburg und dem 
Jahdegebiet und von dort nach Oſtfriesland gehen. 
Das Nachtquartier wird wahrſcheinlich in Aurich und 
Emden genommen werden. Von dort wird die Reiſe 
über Lehr und Lingen nach Osnabrück gehen, von da 
nach Münden und Bückeburg, dann über Blelefeld und 
Hamm nach Münſter und endlich über Lippſtadt und 
Paderborn nach Kaſſel, reſp. der Wilhelmshöhe, wo 
der König vom 2. bis 5. Juni verweilen wird. So⸗ 
weit bis jetzt beſtimmt iſt, ſollen Truppenbeſichtigungen 
außer in Kaſſel auch in Hofgeismar und auf der Rück⸗ 
teile in Nordhauſen, Sangerhauſen und Halle abgehal⸗ 
ten werden. — Das mexikaniſche Blatt „Monitoro 
Republicano“ hat dem General⸗Konſul des norddeut⸗ 
ſchen Bundes bereits vor ſeiner Ankunft einen ſehr 
freundlichen Artikel entgegen geſandt. Das Blatt ſpricht 
ſich dahin aus, daß in Mexilo eine außerordentlich 
günſtige Meinung für den norddeutſchen Bund daraus 
hervorgegangen ſei, daß derſelbe der erſte europäiſche 
Staat iſt, welcher die offiziellen Verbindungen mit der 
Regierung in Mexiko wieder anknüpft. Es wird dies, 
wie man vorausſetzen darf, auf die Stellung aller in 
Mexiko anſäſſigen Deutſchen jedenfalls einen ſehr gün⸗ 
fligen Einfluß ausüben. — Die ungariſchen Blätter 
haben die Erklärung der „Wiener Abendpoſt“ über die 
Veröffentlichung der Depeſche vom 20. Juli 1866 in 
ihrer ganzen Ausdehnung wiedergegeben. Ein großer 
Theil derſelben bemerkt dabei: es ſei zwar erfreulich, 
daß die öſterreichiſche Regierung ihr Schweigen über 
dieſe Angelegenheit gebrochen habe, doch ſei es noch 
immer nicht aufgeklärt, wie die Depeſche in den Beſitz 
der öſterreichiſchen Regierung gekommen ſei und man 
müſſe darauf vorbereitet ſein, daß die preußiſche Negie- 
rung durch die gegebene Erklärung nicht befriedigt jet 
und daß die preußiſche Preſſe nach wie vor in der 
Veröffentlichung der Depeſche eine Beleidigung der preu- 

ßiſchen Regierung erkennen werde. Was die ſonſtigen 
Bemerkungen der ungariſchen Blätter über öſterreichiſche 
Angelegenheiten betrifft, ſo ſpricht ſich in denſelben eine 
große Befriedigung darüber aus, daß jetzt Transleitha⸗ 
nien einen geſetzlichen Namen erhalten haben, inſofern 
im Reichstag die nichtungariſchen Länder das Kaiſer⸗ 
tbum Oeſterreich und Ungarn das Königreich Ungarn 
benannt worden ſei. Daraus ginge eine präziſe Aner- 
kennung des Dualismus hervor. — In einem unga- 
rlſchen Blatt wird in einer Prager Korreſpondenz eine 
Verſtimmung darüber ausgeſprochen, daß die ungariſche 
Preſſe ſich ſo wenig mit den böhmiſchen Angelegenheiten 
beſchäftige. Der Ausnahmezuſtand, heißt es in der 
Korreſpondenz, ſei zwar auf dem Papier abgeſchafft, in 
Wirklichkeit ſtände aber jetzt mehr Militär in Böhmen 
als früher. — Der Herzoglich mecklenburg⸗ſchwerinſche 
Bevollmächtigte hat beim Bundesrath des norddeutſchen 
Bundes den Antrag geſtellt: ob es nicht thunlich jei, 
in allen wichtigen Fragen eine Friſt von mindeſtens 10 
bis 14 Tagen zwiſchen dem Erſcheinen der Ausſchuß⸗ 
berichte und der Abſtimmung des Bundesraths über die 
betreffende Frage zu wahren, unter Hinweis darauf, 
daß die Regierungen ihre Bevollmächtigten, in Bezug 
auf die in den Ausſchußberichten entwickelten Gründe 
und vorgeſchlagenen Abänderungen ſachgemäß inſtruiren 
könnten. — Seit der Herabſetzung der Gebühren für 
die Beförderung von telegraphiſchen Depeſchen hat der 
Verkehr auf den Telegraphen-Linien des norddeutſchen 
Bundes ſich ungefähr verdoppelt, wenn man das erſte 
Quartal dieſes Jahres mit dem gleichen Quartale des 
Jahres 1867 vergleicht. Auch die Einnahmen weiſen 
eine erhebliche Steigerung wach. Es ſind in dem jetzt 
abgelaufenen Ouartale aufgegeben worden 868,478 
interne Depeſchen, 104,538 Vereinsdepeſchen, 87,088 
internationale Depeſchen, im Ganzen 1,055,104 Stück. 
Hiervon werden 64,436 Bahn⸗Depeſchen. Die Ein- 
nahme berechnet ſich: an Gebühren für die internen 
Depeſchen auf 242,404 Thlr., an Gebühren für Ver- 
eins-Depeſchen auf 76,649 Thlr., an Gebühren für 
ausländiſche Depeſchen auf 176,158 Thlr., wovon der 
Anthell des norddeutſchen Bundes 47,601 Thaler be- 
trägt. — Wie wir hören, iſt die Ernennung des Geh. 
Ober-Finanzrath Bitter zum Unterſtaatsſekretär im Mi- 
niſterlum des Innern und die Berufung ſeines Nach- 
folgere, des Geh. Ober⸗Regierungsraths Schuhmann 
an Allerhöchſter Stelle bereits vollzogen worden. — 
Die norddeutſche Marinebehörde hat mit dem Maſchi⸗ 
nenbau-Fabrikanten Egels in Berlin einen Kontralt 
wegen Lieferung einer kompletten Schiffs⸗Dampfmaſchine 
nit Keſſel für die im Bau begriffene Korvette „Ariedno“ 
abgeſchloſſen. — Der Kreisgerichts-Direltor Lampug⸗ 
mani in Sangerhauſen hat in Folge feiner Verſetzung 
nuch Görlitz ſein Mandat als Abgeordneter für den 


Merſeburger Wahlbezirk niedergelegt. — Der Eindruck, 
den der zuletzt von Gladbach her bekannte Abgeordnete 
Mende mit ſeinen Reden heute im Reichstag gemacht 
hat, iſt für ihn nicht günſtig. Er hat dabei in jeder 
Hinſicht jo wenig perſönlſche Fähigkeiten bewie en, daß 
man vor dieſem Volks⸗Tribun keine Angſt zu haben braucht. 
— Bei der ſteten Abnahme der Jiſche in den Binnen⸗ 
gewäſſern iſt es in Erwägung gezogen worden, ob es 
nicht zweckmäßig wäre, die Schonzeit der Fijche auszu⸗ 
dehnen. Die Neglerung zu Frankfurt a. O. hat ſchon 
mit dem 1. April die Schonzeit eintreten laſſen. Die 
Regierung zu Potsdam hat das Entgegenkommen geübt, 
wenigſtens in den die beiden Bezirke ſcheidenden Grenz⸗ 
grwäſſern auch ihrerſeits ſtrengere Anordnungen wegen 
Schonung der Fiſche zu treffen. 

Hannover, 13. Mal. (B. P. C.) Geſtern 
Abend gab die Koalitlonspartei Anlaß zu höͤchſt bedauer⸗ 
lichen Auftritten, welche das Anſehen und den moraliſchen 
Werth derſelben keineswegs in ein günſtiges Licht ftellen. 
Aus Anlaß der uns morgenden Tages bevorſtehenden 
Erſatzwahl zum Reichstage hatte vorbenannte Partei eine 
Wahlverſammlung anberaumt, welche auch von Laſſal⸗ 
leanern beſucht wurde. Schon während der Eröffnungs⸗ 
rede gährte es unter Letzteren. Als jedoch ein Hoch 
auf Profeſſor Ewald, den Kandidaten der Koalltions⸗ 
partei, vom Vorſitzenden derſelben kommandirt wurde, 
äußerte ein Arbeiter: „Auf Ewald bringe ich kein Hoch!“ 
Kaum hatte der Arbetter dieſe Aeußerung gethan, als 
die Umſtehenden ihre Biergläjer demſelben in das Geſicht 
goſſen und die Gläſer an ſeinen Kopf zerſchlugen. 
Meſſerſtiche wurden ſoſort zwiſchen Laſſalleanern und 
der Koalitionspartei gewechſelt, Biergläſer wurden als 
Wurfgeſchoſſe benutzt und nur durch das ſchnelle energiſche 
Einſchreiten des Poligeilieutenants Schmidt, welcher die 
Verſammlung aufhob und ſich als entſchloſſener Mann 
bewährte, ein weiterer Tumult verhindert. Man iſt 
hier allgemein empört über die Partei, welche zu dieſem 
Auftritte Anlaß gab. 

Zweibrücken. Am Mittwoch, 5. Mai, 
Abends 6 Uhr vernahm man ein wie von einem 
entfernten Kanonenſchuß herrührendes Getöſe, wobei in] Sa 
unmittelbarer Nähe des 2 ½ Stunden von hier ent-“ 
fernten Dorfes Krähenberg ein Meteorit (Meteorftein) ! ſichf 
zur Erde fiel; derſelbe ſchlug etwa 1 Fuß tief in ind 
den Boden ein, war beim Herausgraben noch heiß und 
wiegt 31 ½ Pfund. 

h Ausland. 

Wien, 11. Mal. Die „Wiener Zeitung“ 
veröffentlicht heute den internationalen Telegraphenver⸗ 
trag zwiſchen Defterreich-Ungarn, dem Nordbunde, den 
ſüddeutſchen Staaten, Dänemark, Spanien, Frankreich, 
Anglo-Indien, Griechenland, Italien, Schweden, Nor- 
wegen, Belgien, Holland, Perſien, Portugal, der Türkei, 
Schweiz, Rußland, Serbien und Rumänien. Eben jo 
werden die Geſetze über das Erlöſchen der Verpflegungs⸗ 
koften-Anfprüche öffentlicher Kranken-Anſtalten an die 
Landesfonds, jo wie über die Nachtragskredite pro 1869 
publizirt. 

— In Prag bereitet man für die Pfingſtfeiertage 
ein landesübliches Meeting vor. Doch ſind die jung⸗ 
cgechiſchen Politiker bemüht, die gleichfalls landesüblichen 
Tumulte und Exzeſſe zu vermeiden. Zu dieſem Zwecke 
wird eine freiwillige Garde zur Aufrechthaltung der Did- 
nung organiſirt. Es iſt in der That wünſchenswerth, 
daß die Nation in weiſer Mäßigung ſich ſelbſt beſchränke. 
Sie erſpart ſich dadurch die Demüthigung, von der be⸗ 
waffneten Macht an die Geſetze erinnert zu werden. 

L ueber die Reiſe des Prinzen Napoleon nach 
Agram, von wo er dieſe wider Erwarten nicht nach 
Peſth fortſetzte, ſondern — vielleicht um zu keinen an⸗ 
deren Kombinationen Anlaß zu bieten — wieder um- 
kehrte, zerbricht man ſich hier die Köpfe, und eine Le⸗ 
gion von Gerüchten iſt bereits im Umlaufe. In maß⸗ 
gebenden Kreiſen verſichert man indeſſen, daß den Prinzen e kannt und gelöſt wird, in der nächſten Seſſion vor- 
lediglich die Abſicht, Land und Leute kennen zu lernen, ausſichtlich werde vorgelegt werden, 2) daß in der 
zu dem Ausfluge nach Kroatien veranlaßt habe, und daß Zwiſchenzeit keine neuen Befeſtigungsanlagen im Umkreis 
alle weiteren Kombinationen, die an denſelben geknüpft] der beſtehenden Feſtungen oder in der Nähe von Städ- 
werden, müßig ſelen. ten und gewerbreichen Bezirken beabſichtigt würden, ſon⸗ 

— General Gablenz, der den Prinzen auf einem] dern nur vereinzelte Werke Behufs der Küftenbefeftigung 
Spazierritte begleitete und bei dieſer Gelegenheit das intendirt ſeien, durch welche ledi lich zu landwirthſchaft⸗ 
Unglück hatte, vom Pferde zu ſtürzen und den Fuß zu lichen Zwecken beſtimmte Grundſtücke berührt werden, 
brechen, befindet ſich, Berichten zufolge, die heute an nachdem endlich 3) die Kommiſſare ſich ebenſo beftimmt 
ſeine Freunde und Verwandten hieher gelangt find, jo) geweigert hatten, auf den Kratzſchen Entwurf einzugehen, 
weit gut, daß der Fuß in wenigen Wochen ohne wel- verwarf die Kommiſſton dieſen Antrag mit allen gegen 
tere Folgen für den General geheilt werden dürfte. Die eine Stimme. Ebenſo lehnte fie eine vorgeſchlagene 
gleichfalls aus Agram hierher gelangte Nachricht von] motivirte Tagesordnung ab, und beſchloß ihre Forderun- 
dem Tode des Erzbiſchoſs Haulik wird widerrufen. gen in folgender Reſolution niederzulegen: „Der Reichs⸗ 

Brüſſel, 12. Mai. Im vorigen Jahre haben tag wolle beſchlleßen, 1) den Bundeskanzler zu erſuchen, 
die Kammern eine Subſidie für jährliche Mufiffefte, in der nächſten Seſſion dem Reichstage eine Geſetzvor⸗ 
gleich den deutſchen Muſilfeſten, bewilligt. Das erſte lage zu machen, durch welche a. für alle durch die 
belgiſche Muſikfeſt ſoll nun in dieſem Jahre am 21. Feſtungsrayon-Vorſchriſten eintretenden Beſchränkungen 
Juli in Brüſſel in dem neuen Stationsgebäude der] des Privat⸗Eigenthums Entſchädigung aus der Bundes⸗ 
Südbahn, welches damit eingeweiht werden ſoll, ſtatt⸗ kaſſe gewährt wird; b. die Entſchädigungspflicht des 
finden. Zwei Tage werden großen muſtlaliſchen Auf- Bundes auf alle derartigen ſeit dem 1. April 1869 
e und der dritte einem großen Ballfeſte gewid⸗ neu eintretenden Beſchränkungen zurückbezogen wird, 
met ſein. 


Antworten der Kantonalregierungen und des Gotthard⸗ 
Comité's auf fein in der Alpenbahn- Angelegenheit er- 
laſſenes Rundſchreiben beſchloß der Bundesrath in feiner 
heutigen Sitzung, Behufs Realiſirung des Baues einer 
Gotthardbahn weitere Schritte zu thun. Als Antwort 
auf die bekannten Noten des norddeutſchen Bundes, 
Badens und Italiens beſchloß er zunächſt, dieſen Staa⸗ 
ten den Plan, das Längenprofil, die Baubeſchreibung 
und das Finanzprogramm für die Gotthard-Unternehmung 
u und ihnen den Zuſammentritt einer Konfe⸗ 
i vorzuſchlagen, welcher jene Vorlagen als 
unpräjublirliche Baſis dienen ſollen. Jedenfalls wird 
dieſer Whrſchlag Annahme finden. Von den Antworten 
der Kahlone waren die von Freiburg und Genf die 
eingelaufenen. Erſterer erklärt, dem Unternehmen 

rielle Hülfe gewähren zu können, und wünſcht, 
ſgenoſſenſchaft ihm ebenfalls nur ihre mora⸗ 
Merſtützung angedeihen laſſen möge, wofern die⸗ 
It auch die Intereſſen der am Lukmanier und 
mnächſt betheiligten Kantone angemeſſen wahr⸗ 
vermöge, was vielleicht am beſten durch den 
uf der ſchweizeriſchen Eiſenbahnen geſchehen dürfte.“ 
hält an dem Geſetze von 1852 feſt, damit die 


hrt bleibe. 
berſt Hammer, der ſchweizeriſche Geſandte 
pdeulſchen Bunde und den ſüddeutſchen Staa⸗ 
zute Vollmacht vom Bundesrathe zur Unter⸗ 
Handelsvertrages mit dem Zollverein und 
Habvertrags zur Literar⸗Konvention mit dem nord- 
chen Bunde, betreffend die rechtliche Stellung der 
esel 


Geſellſchaften. 
Zukareſt, 11. Mai. Die Kammern wurden 
At. Die Thronrede hebt hervor, die Hebung 
en und materiellen Kräfte könne nur er⸗ 
durch Friede und Ausdauer, ſie werde ein⸗ 
innige Uebereinſtimmung und volles Ver⸗ 
der ausführenden und der geſetzgebenden 


durch vollkommene Geſetzlichkeit aller 
fein. Nur wenige Geſetzentwürfe drin⸗ 
würden eingebracht werden und mit Rück⸗ 
Arbeiten des Landbaues ſei die Seſſion 


Pommern. 

Stettin, 14. Mai. 
ſident Graf Bismarck paſſirte heute auf der Reiſe 
nach ſeiner Beſitzung Varzin, woſelbſt er die Feſttage 
verleben wird, unſere Stadt. 

— In der hieſigen Feſtungs - Angelegenheit hat 
heute die zweite Konferenz zwiſchen den Kommiſſarien 
des Kriegsminiſteriums und des Miniſteriums des In- 
nern und den Vertretern der ſtädtiſchen Behörden ſtatt⸗ 
gefunden, in welcher die Vorſchläge der Regierung in 
einem Protokoll niedergelegt ſind, welches den demnächſt 
zu eröffnenden offiziellen Verhandlungen zur Grundlage 
dienen ſoll. Jene Vorſchläge gehen, wie die „Oſtſ.- 
Ztg.“ mittheilt, in der Kürze dahin, daß die Feſtungs⸗ 
werke von Stettin leinſchließlich Damm) vollſtändig be⸗ 
ſeitigt werden, und das Terrain derſelben in das Eigen⸗ 
thum der Stadt übergehen, und volle Baufreiheit ein⸗ 
treten ſoll, wenn die Stadt ſich verpflichtet dafür 7 
Millionen (in 7 jährlichen Raten) zu zahlen (wovon 
4 Millionen für das Terrain der Feſtungswerke gerechnet 
werden). 

— Die in Folge des vom Abg. Kratz im Reichs- 
tage eingebrachten Antrages niedergeſetzte Feſtungs⸗ 
rayon-Kommiſſion hat in zwei Sitzungen ihre 
Arbeiten bis auf Feſtſtellung des Berichtes beendet. 
Nachdem die Regierungs⸗Kommiſſare die wichtige Er⸗ 
llärung abgegeben hatten, 1) daß ein neues Rayon- 
geſetz, in welchem zugleich die Entſchädigungspflicht an⸗ 


den Antrag des Abgeordneten Kratz für erledigt zu er⸗ 
achten.“ 

— Se. Majeſtät der König haben Allergnädigſt 
geruht, dem praktiſchen Arzte Dr. Hecht in Stralſund 
den Charakter als Sanitäts⸗Rath zu verleihen. 


Breslau, 12. Mai. (Verſammlung der Land⸗ 
und Forſtwirthe⸗Ausſtellungen.) Heut, als am Tage 
der angeſetzten Exkurſionen nach ſchleſiſchen Gütern, 
Forſten und nach dem Gebirge ruht der parlamenta- 
riſche Drang in den Sektionen. Wir tragen deshalb 
nach, was Breslau bereits ſeit zwei Tagen in ſeinen 
Ausſtellungen bietet. Hinter dem Theater iſt der große 
Paradeplatz umzäunt, der Militärfiskus hat ihn zum 
Zweck der Ausſtellung dem bürgerlichen Gewerbe ein- 
geräumt. Gleich beim Eingang tritt die dekorative Aus⸗ 
ſtellung der Kunftgärtnerei an Bäumen und Gewächſen 
dem Auge als angenehmes Bild entgegen. Aber kaum 
einige Schritte weiter beginnt das Geräuſch der Dampf⸗ 
lokomobilen, welche die verſchiedenartigſten Verrichtungen 
der Landwirthſchaft, vom Dreſchen bis zum Brodbacken 
durch alle Stufenfolgen vollführen. Die Lokomobilen, 
die vor acht Jahren noch ein Wunderwerk waren, ſind 
hier in 35 Exemplaren von den angeſehenſten In⸗ 
duſtriefirmen vertreten, und ſind bis zur Stärke von 
10 Pferdekräften konſtrurt. Sie ſtehen mit einem 
durchſchnittlichen Preis von 2500 Thlr. verzeichnet, 
was für eine Dampſpferdekraft 250 Thlr. ergiebt. Da 
dieſes Pferd nur Steinkohlen frißt, ſtatt Futter, jo iſt 
es klar, daß es bei dem für die Verhältniſſe paſſenden 
Gebrauch entſchieden billiger als die thieriſche Kraft zu 
ſtehen kommt. Auch an transportablen Dampfmaſchi⸗ 
nen iſt eine große Auswahl vorhanden. Hüiernächſt 
bilden die Dreſchmaſchinen, angehängt an den Lokomo⸗ 
bilen oder getrieben durch Roßwerke, das vornehmſte 
Kontingent. Die Beackerungsgeräthe des Bodens bieten 
Neues und Intereſſantes für den Kenner und die Ma⸗ 
ſchinen für den landwirthſchaftlichen Haushalt mehren 


keſche; dies zu erreichen und zu erhalten werde ſich von Jahr zu Jahr, bürgern ſich auch, wenn fie 


zweckmäßig ſind, immer mehr ein. Wir bemerkten nicht 
blos regen und überaus zahlreichen Zuſchauerbeſuch, 
ſondern auch viel von Kauf- und Verkaufsgeſchäften. 
Für den Bedarf der inneren Wirthſchaft ſpielten bei 
dem ſchönen Geſchlecht die Waſch- und Wringmaſchi⸗ 
nen, die Näh- und Buttermaſchinen den vorzugsweiſen 
Gegenſtand der Aufmerkſamkeit. Auch die Komforts 


Der Herr Miniſterprä- fanden in prächtigen fertigen Gartenpavillons, Korbmö⸗ 


beln und Blumentiſchen ihre zahlreiche Vertretung. 

Die Forſtwirthſchaft hatte es ebenfalls nicht er⸗ 
mangeln laſſen, in wahren Urwaldexemplaren der Forſt⸗ 
vegetation das Auge zu feſſeln. Eine Rieſenkie fer aus 
der Oberſörſterei Stuberow, eine desgleichen aus dem 
Kreiſe Wartemberg, eine Buche aus der Forſt Schei⸗ 
delwitz, eine Eiche von 5 Fuß Stammdurchmeſſer aus 
Oderwald heben wir beſonders hervor. In einer ge- 
räumigen Halle befindet ſich die fernere Ausſtellung 
forſtwirthſchaftlicher Gegenſtände der mannigfachſten Art. 
Die Halle iſt nach dem Ständehauſe zu offen, an 
ſämmtlichen inneren und äußeren Selten mit grünen 
Tannenzweigen bekleidet und mit den verſchiedenartigſten 
Jagd⸗ Attributen reichhaltig geſchmückt. Sie iſt für die 
feineren Gegenſtände beſtimwt, welche gegen Witterungs⸗ 
Einflüſſe geſchützt werden müſſen. Zwei lebensgroße 
Standbilder von Edelhirſchen, aus Zink gegoſſen, be- 
herrſchen das weit offene Portal. Ein Springbrunnen⸗ 
Baſſin mit Karpfen und Goldfiſchen vermittelt den 
Uebergang zur Produlkten⸗Ausſtellung im Ständehauſe. 
Der größere unbedeckre Raum theilt ſich durch anmu⸗ 
thige Gruppen mit friſch eingeſetzten grünen Fichten 
und Tannen von verſchiedener Höhe und durch die 
daraus gebildeten Gänge in bunte Felder, welche die 
Rohprodulte des Waldes aufnehmen. Die Haupt-De- 
korationen der offenen Halle beſteht aus der mannig⸗ 
faltigſten Zuſammenſtellnng überaus zahlreicher und groß⸗ 
artiger Geweihe, Schaufeln, Gehörne ꝛc., zwiſchen denen 
die eigentlichen Ausſtellungs-Gegenſtände in überſicht⸗ 
licher Ordnung, theils auf Tiſchen, theils an den Wän⸗ 
den und Pfeilern angebracht find. Zunächſt und her⸗ 
vorragend fällt hier dem Beſchauer auf einem großen 
Felde in der Mitte der Hinterwand die vom Herrn 
Geh. Medizinalrath Prof. Dr. H. R. Goepert, auf- 
geſtellte Sammlung von Holzſtücken mit Beſchädigungen, 
Inſchriſten, Zeichen, Verwachſungen, Ueberwallungen, 
Fehlern, Verunſtaltungen u. ſ. w. in die Augen. Die⸗ 
ſelbe ſoll vornehmlich durch Thatſachen zeigen, daß un⸗ 
jere bisherige Baum⸗Kultur eine Reform erfordert, in⸗ 
ſofern man Stämme durch Abhauen oder Beſchneiden 
der Aeſte oft ohne hinreichenden Grund verletzt, und 
durch dieſe Beſchädigung unzweifelhafte Einzugspforten 
für Vermoderung, Pilzſucht und Zerſtörung der Holz⸗ 
ſubſtanz öffnet, deren Folgen durch das ſogenannte 
Ueberwallen niemals unſchädlich gemacht werden, ſondern 
ſich während der ganzen Lebenszeit der Bäume fort⸗ 
pflanzen. 

Die Ausſtellung der landwirthſchaftlichen Produkte 


o. für die endgültige Feſtſtellung der Höhe der Ent- ſchließt ſich hieran in dem Ständehauſe, das mit ſeiner 


Bern, 11. Mal. Nach Cinficht ſämmtlicher schädigung der Rechtsweg gelaſſen wird. 2) Hierdurch Hinterfront an den Paradeplap ftäßt. Sie iſt das Werl 
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gen ſich ſchon viel Geſcheine. Möge der 1869er dem] nicht zusagt, ſchaffte ſich ein billiges Velociped und reitet | Pack A ‚dank Abbatucct“ zwischen Marjeille 
68er nicht nachſtehen. nun täglich auf ſeinem eiſernen Roſſe den Weg In und Civitavecchia haben, mir jetzt hier bekannt gewor⸗ 
Aus Ungarn klagt man über zu Anfang des Mai] Hietzing, wo er feine Wohnung hat, in einer kleinen den, auch 23 päpſtliche Freiwillige ihr Leben eingebüßt. 
durch Fröſte angerichteten Schaden. So ſagt ein] halben Stunde bis zur Univerfität und übergibt dem | Ferner it eine Million Francs, für die päpftliche Re⸗ 
Bericht aus Waag⸗Neuſtadtl vom 4. Mai: Die Fröſte] Portier daſſelbe zur Verwahrung. gierung beſtimmt, verloren gegangen. 
in den letzten Tagen haben auch hier viel Schaden an⸗ — Aus Iglau wird berichtet: In den Morgen- London, 13. Mai. Es wird beſtätigt, daß 
gerichtet, von den Saaten, die kaum die Aehren zu treiben ſtunden des 6. Mai verſuchte ein geweſener Polizei- die Bank von Frankreich der engliſchen Bank 5 Mill. 
begannen, iſt faſt die Hälfte abgefroren, beſonders aber 1 ſeinen einzigen, etwa ſieben Jahre alten Sohn] Pfd. Sterl. in Gold hinüberzuſenden proponirt hat. 
find die Weingärten und mehrere Gattungen Frucht- aus erſter Ehe im Iglawafluſſe nächſt der Herrenmühle] Letztere habe jedoch das Anerbieten danlend abgelehnt, 
bäume, namentlich Zwetſchen- und Nußbäume hart mit- zu ertränken, was ihm jedoch nicht gelang, indem der] weil fie keine Verwendung dafür habe. 
genommen worden. Ferner wird aus Kesckemet be- Knabe, obzwar des Schwimmens nicht kundig, zweimal — 14. Mat. In der geſtrigen Sitzung des Unter⸗ 
richtet: Am 29.— 30. April und 1.— 2. Mai Nachts vom Waſſer dem Ufer zugetrieben, und das anderemal] hauſes erklärte der Unterſtaatsſekretär Otway, die Re⸗ 
hat der Froſt unſer Obſt und die Weinpflanzen größten- von einem zu ſeinem Glücke hinzu gekommenen Land- gierung habe auf den Vorſchlag, daß die Angelegenheit 
theils vernichtet. Die Herbſtſaaten find theilweiſe hart Imanne in Empfang genommen wurde. Daß bäuslicher | des Schiffes „Tornado“ wiederum einem fpeziellen Tri⸗ 
beſchädigt, insbeſondere der üppige Weizen und Roggen] Unfrieden mit ſeiner zweiten Frau ihn ſowohl zu diejem | bunal überwieſen werde, von Spanien eine ablehnende 
im Thale. Die Gerſtenfelder find wie abgebrojchen, | mörderiſchen Vorhaben, als auch zu dem lang genähr- | Antwort erhalten. 
der Hafer verwelkt, die Kukurutzpflanze ausgefroren. ten Entſchluſſe geleitet habe, nach vollbrachter That auch Madrid, 13. Mai. In der heutigen Sitzung 
Dieſer Beſchädigung hätte ein wohlthuender Regen und ſeinem Leben ein Ende zu machen, iſt bereits aus feinem | des Kortes hielt Orenſe eine dreiſtündige Rede zu Gun⸗ 
ſchönes Wetter abgeholfen, dort wo noch zu helfen wäre; umfaſſenden Geſtändniſſe ſichergeſtellt. ſten des von ihm geſtellten Amendements, welches die 
allein ſeitdem beherrſcht ein trockener Wind die kranken — Der Kap-Poft zufolge (4. April) ſtellen ſich] Einführung der Föderativrepublik beantragt. Man er- 
Saaten. — Berichte aus den vereinigten Staaten Nord- die Goldfelder nordwärts von der Transvaal⸗Republik] wartet, daß das Amendement abgelehnt werden wird. 
amerika's jagen: Die Ausſichten für die Weizen-Ernte als ſehr arm heraus. Dagegen nehmen die Diamanten- Kopenha en, 14. Mai. Bei dem Ban- 
im Weſten find trotz des harten Winters verſprechender, Entdeckungen immer noch zu. Seit der letzten Poſt] kette zur Feier der Stiftung der großen nordiſchen Tele⸗ 
als je zuvor. Der hohe Schnee hat die Pflanze vor |find ihrer etwa 20 aufgefunden worden. Der Poft- graphen⸗Kompagnie ſprach der Kriegsminiſter Raaslöff 
dem Erfrieren bewahrt, während fie durch das allmälige dampfer hat einen Stein von 47 ½ Karat gebracht, die ſichere Hoffnung aus, daß die Ratifikation des Ver⸗ 
Wegthauen desſelben nicht aus dem Boden gehoben der 2000 Pfd. St. werth ſein ſoll, und die nächſte kaufs der Inſel St. Thomas ſeitens der Regierung der 
wurde. Der Stand der Saaten iſt, obgleich die Satjon | Poſt bringt einen von 83 ½ Karat Gewicht und 30,000 Vereinigten Staaten erfolgen werde; der bisherige Auf⸗ 
gegen andere Jahre um wenigſtens drei W zurück] Pfd. St. Werth. ſchub ſei durch den Streit des Präſidenten Johnſon 
iſt, bereits ſehr vorgerückt, und find alle Ausſſchten vor- eater⸗Nachrichten. mit dem Kongreſſe erklärlich. Der weile Staats⸗ 
handen, daß, im Falle nicht unvorhergeſeh aglücks⸗ Berlin, 14. Mai. Das Staateminiſterum mann Summer ſei der Ratififation günſig. Sollte 
fälle eintreten, die Weizenernte von 1869 äußerſt reichlich trat geſtern Abend von 8 bis 11 uhr unter Vorſitz dieſelbe nicht erfolgen, jo werde er (Raa' löff) von 
and 17 — Be in „ * des Minifter-Präfidenten Grafen Bismarck zu einer ſeinem Poſten zurücktreten. 
mit weniger Schwierigkeiten verbunden wäre, dieſelbe Sitzung zuſammen. 7c Cc 
raſch an den Markt zu bringen, wodurch ſowohl der b er. Geh. Dber-Negierungsrath Mibbeck hat N „ 
Pflanzer im Weſten, als der Konsument im Osten ſich Anfangs dieſer Woche nach Stettin begeben, ver- Mai 60 Br. Roggen per Mai 47, per Mat unt | 
weſentlich gewinnen würde. 5 4 — (muthlich wegen Berfanblungen mit den bortigen läbti- 147, ber Suli-uguft. geren 115. pr, Mei. Ay, 
tes 


per Mai⸗Juni 111, per Herbſt 1 Spiritus loco 
Vermiſch ſchen Bthürden in Betreff der Erweiterung der Stadt. hey, ner c Fm 1 nr 16%. Zint 


IE; des Landes⸗Aelteſten Elsner v. Gronow und gleicht mehr 
f einem landwirthſchaftlichen Muſeum, als einer für die 
1 flüchtige Zeit von einer Woche aufgebauten Ausſtellung, 

2 deren ſo ſchnelle Auselnanderreißung der Zuſchauer be⸗ 
| n dauern muß. Ihre Schätze find in ſieben Gruppen 


getheilt, welche Gegenſtände des Bodens, der Melioration 
desſelben, der rohen Produite, der verarbeiteten Pro⸗ 
# dukte, der Viehzucht, der direkt aus dem Boden ge- 
15 wonnenen Fabrikate und die Produkte der wiſſenſchaft⸗ 
lichen Forſchung enthalten. Es iſt unmöglich in den 
wenigen Zellen Einzelnes aufzufaſſen, wo wenigſtens 
4000 verſchiedene Getreideſorten aus aller Herren Län⸗ 
der der erſt hundertfache Bruchtheil des Ganzen ſind! 
Der fortſchreitenden Kultur beſonders wichtig erſcheinen 
uns folgende Dinge: die konſervirte Milch von Herrn 
Henze in Schleſien, ein förmlicher dauerfähiger Extrakt, 
der zugleich auch mit Kaffeeextrakt gemiſcht, völlig ſchmack⸗ 
haft und gut erhalten war, der Stärkezucker in einer 
feſten Form, ähnlich harter Butter, ausgeſtellt von Herrn 
Henze (Weichnitz), und die Probearbeiten zur Bewäſſe⸗ 
rung der an Dürre leidenden Ländereien vom Ingenieur 
Touſſe int in Görlitz. Touſſaint feuchtet mit verbeſſerter 
Peterſen'ſchen Bewäſſerungseinrichtung den Bodengrund 
je nach Bedürfniß an und da bei allen Bewäſſerungen 
und Berieſelungen bisher der Koſtenpunkt das Haupt⸗ 
hinderniß der Rentabilität und ſomit der Anlage war, 
ſo ſcheint uns dieſe Art und Weiſe, die ſich nach ge⸗ 
nauer Erkundigung nur zwiſchen 6 bis 12 Thlr. Koſten 
pro Morgen bewegt, eine große Zukunft zu haben. In 
unſerem Stadium der Hochkultur und des theilweiſen 
Ausbaues der Ländereien, bildet das Waſſer als Medium 
der Nährſtofflöſungen, welche die Pflanze bedarf, eine 
Hauptrolle. Ein zeitweiſer Mangel desſelben in dürren 
Sommern kann den Landwirth um die ganze Ernte 
bringen, weshalb auch die Chineſen nach vielfältigen 
Nachrichten im Terraſſenblau zur Anlage von Frucht- 
feldern mittelſt Bewäſſerung gekommen ſind. Intereſſant 


endlich find noch die ausgeſtellten Flachs ⸗ und Getreide- — In Oberwie ſenthal (Sachſen) hat ſich — Verſchiedene Blätter melden: Der Titel „Kon- ohne Umfag. 
pflanzen, die nach den Verſuchen von Knop, Nobbe in am 8. d. Mts. ein ergreifender — ereignet. ſiſtorialrath“ ſoll, wie man vernimmt, Geiſtlichen, die Hamburg, 14 Mai. Getreidemarkt. (Schlußbericht.) 
wäſſrigen Näprftofflöfungen gezogen find. Eine Gerſten⸗ In den erſten Nachmittagsſtunden eines Tages zogen ſich verdient gemacht haben, künftig auch ohne eigent- 8 44 loro ſeſt, per Mai 1101 Br, 110 Gd., Mai 


aan 11017 Br., 120 Gd, Juni⸗ Juli 111½ Br., 111 

„Juli⸗Auguſt 114 Br, 113½ Gd., Auguſt⸗ Septbr. 
115 Br., 1141, Gd. voggen 1069 rin, Termine 2 
per Mai 92 Br., 91 Gd., Mai⸗Juni 87 ½ Br., 87 Gd. 
Juni⸗Juli 86%, Br., 85 Gb., Juli-Auguſt 84 Br., 831, 
Gd., Auguft-September 83 Br, 82 Gd. Rüböl loco 23, 
per Mai 23, per Oktober 24. Rüböl ſehr feſt. Spiri⸗ 
tus ſtill, feſt, per Mai-Juni 23, per Juli⸗Auguſt 237, 
per Auguſt⸗September 2415. 

Bremen, 14. Mai. Petroleum raffinirt ſtandard 
white loco 61%. 

Liverpool, 14. Mai. (Baumwollenmarkt.) Midt⸗ 
ling Upland 11, Orleans 1174, Fair Egyptian 123,, 
Dhollerah 9%, Broach 98, Domra 10, Madras 9, 
Bengal 8½, Smyrna 1034, Pernam 1175. 


Börſen⸗Werichte. 

Berlin. 14. Mai In Locoweizen find Umſätze 
nicht zu Stande gekommen, Termine ſerner gewichen. 
Gek. 3000 Ctr. Roggen auf Termine eröffnete in feſter 
Haltung und mit guter Frage, wurde ſogar vereinzelt 
etwas beſſer bezahlt. Später zeigten ſich aber zu den er⸗ 
böhten Notizen viele Abgeber, fo daß die Stimmung er- 
mattete und Preiſe ſchließlich gegen geſtern wenig verän⸗ 
dert find. Locowaare wurde nur zu Kündigungszwecken 
gehandelt. Gel. 18,000 Etr. Hafer loco nur in feiner 
Waare gut zu laſſeu, Termine billiger. Gek. 6000 Ctr. 
Für Rüböl allein beſtand eine animirte Stimmung. Um⸗ 
fangreiche Deckungsankaufe ſteigerten die Preiſe um ca. 
1 . pr. Ctr. Gel. 100 Ctr. Spiritus gleichfalls 
wie Roggen feſt und höher eröffnend, wurde im Verlauf 
des Marktes zu etwas billigeren Preiſen gehandelt. Gek. 
10,000 Ort. 

Weizen loco 58 68 , pr. 2100 Pfd. nach Qua- 
lität, per Mai u. Mai⸗Juni GL!,, 61 9% bez., Juni⸗ 
Juli 61½, ½ % bez. Juli-Auguſt 62, 61%, K bez. 

Roogen loco 51 1 —52 per 2000 Pfd. bez, 
ungar. 508, Kg bez, der Mai 52 ½, ½, 52 Ar er 
here Juni Bis, Y, Y Ka bez, Yuni-Zuli 517 ® 7 

4. bez. u. Gd., 51 Br., Juli⸗Auguſt 49%, 3, PA 
2 Septbr⸗Oktbr. 491% 49 A bez. 

Weizenmehl Nr. 0. 3%, 31½ ; Nr. 0. u. 1. 
3%, 3% A: Roggenmehl Nr. O. 3½, 3% N. 
Nr. O. u. 1. 3½, 3½ . Roggenmehl Nr. 0. u. 
1 auf c pr. * 3 7 14%, „Pr Gd., * 


pflanze, ohne jeden Boden, ſondern nur in Waſſer, mit 
* Nobbe'ſchen Nährſtofflöſungen verſetzt, gewachſen; einige 
Stiele Flachs, die Lieutenant Henze (Dom. Weichnitz 
in Sachſen) auf dieſelbe Weiſe eigen gezogen hatte, er- 
regten unſer großes Intereſſe. Herr Henze hatte übri⸗ 
gens nicht mit den vorgeſchriebenen chemiſchen Stoffen, 
ſondern mit einer Art Guano aus den thieriſchen Ueber- 
seften (Blut, Knochen, Fleisch, von 6 pCt. Stickſoff 

und 10 pCt. Phoephorſäure) den Flachs in wäſſriger 
Löſung erzogen. 

Es iſt zwar zu bedauern, daß unſere deutſchen 
Brüder aus Baiern ſich gar nicht, daß diejenigen aus 
Sachſen wie aus dem Norden und Nordweſten von 
Deutſchland ſich jo gut wie gar nicht an dieſer Aus- 
ſtellung betheiligt haben, welche Gelegenheit gegeben hätte, 
die Produkte der Landwirthſchaft unſeres großen Vater⸗ 
; landes mit einander zu vergleichen; aber auch das Ge⸗ 
6 gebene wird den Reichthum eines Gewerbes zeigen, wel- 
5 ches der freie Mann mit Vorliebe treibt, zu welchem 
5 Kaiſer und Könige ſich ſogar vom Thron herabgewendet 

haben, welches im Frieden die Völker ernährt, in Krieg 
und Frieden den Staat erhält, während es die geringſten 
Anſprüche an denſelben macht und bei ſeiner Beſcheiden⸗ 
beit oft von demſelben hintenangeſetzt wird. 

Auch das Gegebene wird zeigen, welche Unſummen 
von Kenntniſſen von einem tüchtigen Landwirth erfordert 
werden, welchen hohen Rang als Wiſſenſchaft die ver⸗ 
achtete Landwirthſchaft, der man Ruſtizität, Zurücbleiben 
u. ſ. w. vorwirft, einnimmt, es wird in jedem be- 
ſchauenden Landwirth in Verbindung mit den anderen 
Ausſtellungen das Bewußtſein erwecken, daß man ſtolz 
darauf ſein muß, ein Landwirth zu ſein; es wird in 
ihm aber auch den Dank gegen die gütigen Geber her- 
vorrufen, die, wie die Badenſer, Würtemberger, Heſſen, 
Oeſterreicher und Ungarn, es nicht ſcheuten, große Opfer 
zu bringen, um es den Schleſiern möglich zu machen, 
ei derartiges erhebendes Bild den Landwirthen vorzu- 
ühren. 


Gewitter am Horizonte auf, die auch bald in nn. und liches kirchliches Verwaltungsamt ertheilt werden. Bis⸗ 
Schloſſenſchauern ſich zu entladen begannen. Da — ber erhielten bekanntlich nur ſolche Geiſtliche dieſen 
bald nach 3 Uhr — fiel ein zuckender Strahl, dem Titel, die wirklich Mitglieder eines Konſiſtoriums waren. 
bald ein erſchütternder Schlag folgte, und nur zu raſch Mit dem Titel „Schulrath“ ſoll es eben jo gehalten 
verbreitete ſich dann die Kunde, daß dre onen vom werden. 
Blitze getroffen worden ſeien. Und ſo war es. Der Hannover, 14. Mai. Hierher gelangten 
Nadlermeiſter Friedrich Seltmann, ein Mann von 67 Mittheilungen zufolge find in Betreff der Reiſe Sr. 
Jahren, und ſeine nur um zwei jüngere Ehe⸗ Majeſtät des Königs durch die Provinzen Hannover, 
frau Chriſtiane Friederike, ſowie deren Sehn, der bei] Weſtphalen und Heſſen folgende Dispofitionen getroffen 
der Poſtverwaltung als Brieſträger und Packer verpflich⸗[worden: Se. Majeſtät trifft am Sonntag den 23. d. 
tete 3 jährige Guſtav Moritz Seltmann, wurden leblos] Abends 8 Uhr hier ein und wird im Georgspalais 
aufgefunden, und gelang es auch allen Rettungsverſuchen reſidiren. Am 24. d. findet Vormittags Truppenbe⸗ 
nicht, fie wieder ins Leben zu rufen. Aber nicht in ſichtigung und Nachmittags Diner im Palais ſtatt; 
einem Zimmer oder an einer hatte der töd- Abends erſcheint der König im Theater. Am 25. d. 
tende Strahl die Genannten niederg hmetiert; jede der | Morgens erfolgt die Abreiſe nach Bremen, woſelbſt Se. 
drei Perſonen befand ſich an einer andern Stelle des] Majeſtät um 11 Uhr Vormittags eintrifft und beim 
kleinen von ihnen bewohnten Häuschens, der Vater auf] Bürgermeifter Dr. Meier Abfteigequartier nimmt. Am 
dem Dachboden und muthmaßlich über der, in der eine 25. Mittags beſucht der König Bremerhafen; Nach- 
Treppe tiefer liegenden Schlafkammer beſchäſtigten Mut⸗ mittags findet ein von der Stadt dargebotenes Diner 
ter, der Sohn in einer ziemlich gegenüberliegenden Ecke] ſtatt, an welches ſich eine Soirce ſchließt. Am 26. d. 
des Hauſes. So weit Vermuthungen geſtattet ſind, Vormittags erfolgt die Abreiſe nach Oldenburg, woſelbſt 
mag der Blitzſtrahl ſich wohl geſpalten haben. Se. Majeſtät im großherzoglichen Schloß abſteigt. Am 
München. Vor einiger Zeit wurde aus dem 27. d. begiebt ſich der König über Heppens nach Aurich, 
Schwabingerbach die Leiche eines Ertrunkenen gezogen, nimmt dort Nachtquartier und ſetzt am ſolgenden Tage 
welche als der penſionirte Muſikmeiſter Sebaftian Falk die Reiſe nach Emden fort, wo eln eintägiger Aufent- 
rekognoszirt wurde. Es wurde ein feierliches Leichen⸗Thalt, Logis beim Konſul Brons, genommen wird. Am 
begängniß abgehalten, das den Verwandten über 90 fl.] 29. trifft Se. Majeſtät über Leer und Lingen in Dona- 
koſtete. Gleichwohl erſchien acht Tage nach dem Leichen- | brüc ein und ſteigt im Königl. Schloß ab, wo Nach- 
begängnifje der genannte Falk leibhaftig beim Zahlmeifter | mittags Galadiner ſtattfindet. Der König verweilt in 
zur Erhebung ſeiner Penſion, und erfuhr zu feinem | Osnabrück bis zum 31. d. und wird daſelbſt auf einen: 
großen Entſetzen, daß er längſt todt und begraben ſei. von der Stadt gegebenen Diner erſcheinen. Am Mon- 
Die Sache Härte ſich jo auf, daß Falk, ohne Jemandem tag den 31. wird die Reiſe über Minden, Bückeburg, 50 
davon geſprochen zu haben, verreiſt geweſen war. Jetzt Bielefeld, woſelbſt überall kurzer Aufenthalt und Truppen⸗ 
unterſuchte man genau unter den Effekten des Be- beſichtigung, bis nach Münſter fortgeſetzt, woſelbſt ein⸗ 
grabenen auch den ſchlammigen Rock und fand richtig tägiger Aufenthalt. Am 2. Juni trifft Se. Majeſtät 
eine Photographie und alle Beweiſe, daß der Unglückliche, über Hamm, Soeſt, Lippſtadt, Paderborn in Kaſſel ein 
der als Falk begraben worden war, der Vergolder und nimmt im Stadtſchloſſe Wohnung. Am 3. und 
Wagner geweſen war. So geſchehen in München im 4. finden Beſichtigungen der Garniſonen von Kaſſel 
ſchönen Monat Mai 1869! und Hofgeismar ſtatt. Am Sonnabend den 5. lehrt 
Würzburg, 7. Mai. Das „Würzburger Se. Majeſtät über Göttingen, Nordhauſen, Sangers⸗ 
Abendbl.“ ſchreibt: Ein tapferer Soldat aus dem Jahre hanſen, Halle nach Berlin zurück. 
1866 iſt kürzlich im Juliusſpital geſtorben. Als am München, 14. Mal. Das Geſammtreſultat 
27. Juli die Feſtung von den Preußen beſchoſſen zn ei vorgeſtern vollzogenen Urwahlen iſt ein großer Sieg 
fielen aus dem Marienberg 209 Schüſſe, von denen der Fortſchrittspartei. Die Ultramontanen ſiegten nur 
74 aus einem 24-Pfünder kamen. Dieſes einzige Ge- in Regensburg und Freiſing, die Vollspartei 3 8 
ſchüß war wegen ſeines anhaltenden Feuers von einer Fürth. Der ehemalige Staatsminiſter, Frhr. 
ganzen preußiſchen Batterie zum Zielpunlte genommen Pfordten, iſt nicht zum Wahlmann gewählt — — 
worden. In ſeinen nächſten Bruſtwehren fand man Brüſſel, 14. Mal. Der „Moniteur Belge“ 
gegen 100 Granaten-Einſchläge; eine Granate war veröffentlicht die Namen der in die gemiſchte Kommiſ⸗ 
ſogar auf das Rohr ſelbſt gefallen und mit Hinter- ſion für die Eiſenbahnangelegenheit berufenen belgiſchen 
laſſung eines zolltiefen Eindrucks geſprungen. Dennoch und franzöſiſchen Beamten. An Stelle des anfänglich 
unterbrach das Geſchütz keinen Augenblick ſein Feuer. genannten General- Direktors im Finanzminiſterium, 
Es wurde von einem Korporal des 2. Artillerie-Regi- Mercier, iſt der Ingenieur en Chef der Staatsrijen- 
ments, Namens Gelbert, lommandirt. Gelbert erhielt bahnen, Belpaire, getreten. Sonſt iſt die Liſte nicht 
die goldene Tapferkeits⸗Medaille, das Geſchütz aber, als geändert. Coutſen von geſtern Mittn ſolgten schlechte Wiener No⸗ 
es von Würzburg wegtransportirt wurde, ſeinen Namen. Paris, 14. Mai. Geſtern Abend fand im tirungen von der geſtrigen Übend- und flaue Courſe von 
Gelbert wurde darauf Maſchinen⸗Schloſſer bei der Eiſen⸗Cirkus Napoleon die von Raspail berufene Verſammlung] der heutigen Vorbörſe. Die Börfe eröffnete nichtsdeſto 
bahn und ſtarb am 1. Mat am Typhus. fal. Vor dem Cirkus wurden zahlreiche Zuſammen⸗ weniger ziemlich fefl. 


bez. u. Br., Juli. Aan 3 . 133, H bez. 1. Gd., 
Sept.⸗Oktbr. 3 % 13½ Ir Br, alles per Centner 
unverſteuert incl. Sack. 

Gerſte, große und kleine, 40—50 e per 1750 Pf. 

Hafer loco 2817. 5517 pr. 1200 a paligifder 
29 —30 , ie 27½—30 , per M ai u. Mai 
Juni 30 ½, 3 0% be} Jun Juli 30 ½, % 4. 
Juli-⸗Auguſt 28%, 9 bez. 
5 Ero ſen, ed wuc irc 56-63 , Fatterwaart 49 bis 
52 18 

Winterraps 83-87 3% 

Winterrübſen 82 — 86 2. 

Rüböl loco 11/2 Rh, pr. Mai, Mal-Juni u. Juni 
Ener 111% „ bez., Septbr.⸗Oktbr. 112, %, 7%. 

1 bez., Oktober. Novbr. 112, % M bez 

Betroleum loco 7%, Br., Mai 1, . jr Cept.- 
Okt. 72, K bez. 

int loco 11½ . 

Spiritus loco ohne Faß 17½% & bez., pr. Mai, 
Mai-Juni u. Juni. Juli 17½, /, 1, .5« 50 Juli⸗ 
Auguſt 17, , & bez., Auguſt⸗Sept 17½3, ®, bez. 

Fonds- und Aktien- Börfe. Den feſteren Pariſer 


Landwirthſchaftliches. 

(Stand der Saaten.) Von der mittleren 
Ruhr wird unterm 9. Mai geſchrieben: Wie aus an- 
deren Theilen unſeres Weſtphalenlandes die Berichte über 
den Stand des Getreides erfreulich lauten, jo Tann 
auch von hier ein Gleiches gemeldet werden. Ein Gang 
durch Wälder, Felder und Wieſen gewährt die wohl- 
thuende Ausſicht, daß wir, wenn Hagelſchlag uns ver- 
ſchont, einer reichen Ernte entgegen gehen. Der Ge- 
treidekäfer hat gottlob fein Quartier bei uns nicht auf⸗ 
geſchlagen. Was Obſt anbetrifft, ſo hat wohl ſelten 
eine ſolche Blüthenpracht als heuer ſtattgefunden. Der 
eingetretene Regen hat Alles erquickt. — Aus der 

Uckermark ſchreibt man: Der Roggen hat durch Nacht- 
froft etwas gelitten, auch das Kraut der Frühjahrskar⸗ 
toffeln iſt theilweiſe abgefroren. Im Allgemeinen ift 
der Stand der Feldfrüchte befriedigend. — Aus dem 
Rheingau liegt folgender Bericht vor: Der Stand der 
Winterfrüchte iſt ausgezeichnet und berechtigt zu den 


ſchönſten Erntehoffnungen, der Roggen ſteht ſeit mehre- Wien. Ein hieſiger Arzt, der erſt jüngſt in die rottungen von der Polizel zerſtreut, die Marjeillaije Wetter vom 14. Mai 1889. 
ren Tagen in den Aehren; die Sommerfrucht kommt] Praxis eingetreten, ſchafft für ſich und feinen Diener wurde geſungen und es kam zu Gewaltthätigkeiten. — Im Weiten: Im Oſten: 
aus Mangel an Feuchtigkeit nur langſam vorwärts, ein modernes Velociped an, ſteckte den Diener überdies Auch in dem Quartier der Sorbonne herrſchte Auf- Paris i Danzig - + 62 RU 
ebenjo gehts mit den Gartenfrüchten, die außerdem noch] in eine reichgallonirte Livre und durchzieht jo von feinem regung, es wurde die Marſeillaiſe geſungen und ge- . iu, 18 — 5 9 — 2 
ſtark vom Erdfloh heimgeſucht werden. Aprikoſen wirds eifrigen Diener gefolgt die belebteſten Straßen Wiens. rufen: Fe lebe Rochefort, es lebe die Laterne!“ ER 8, o NS Riga . ner 


nicht viel geben, weil die rauhe und kalte Märzluft| Sein Diener hat an einer Vorrichtung hängend eine dhe Florenz, 13. Mai. Der König iſt heute Münſter : 7% , NW Belrsbung —, — 


viel geſchadet, die Aepfelbäume haben ziemlich ſpärliche geſtickte Taſche mit dem Inſtrumentarium des Herrn. Die nach Turin abgereiſt. — Der neue preußiſche Geſandte, Berlin »+- In or 1 = Moskau 0, ; 
Blüten gezeigt; indeß Birnen und Zwetſchen laſſen Namenszüge des Doltors S. U. find hübsch geſtickt an Graf Braſſier de Saint - Simon, iſt heute hier ange- . Silben PER Norden: 


gute Erträge hoffen. Der Weinſtock entfaltet ſich in 


der Taſche zu ſehen. — 855 ein Hörer der Rechte, kommen. Breslau N Stodhol 
der herrlichen Brühisgrsioitterung ausgezeichnet, und zei⸗ Rodler. 1 — 


dem die Wohnungsnoth und die Temperatur Wiens Rom, 13. Mal. Bei dem Untergange des Ratibor 8, e, NW 


Sg 25 * - 
5 u 8 r ar . - FE 
5 : — 3 2 * ne en 2 JE — 8 28 Br 
ET ER EN TER EN er — 5 En o˙·ůrw 1 


a: u er ee 


— er 


Eiſenbahn⸗Actien. E e Prioritäts Obligationen. 
Dividende pre 18 (8. ar Anchen-Dü 1 45 82 [Magdeb.⸗Wittenbz. 8 3 
„ | ES RAS ne HRG E 
a- J b 0. m. 4 874, 5 l.-Mürk. I. 4 947 
Bergiſch⸗Märkiſche 8 4 |1291, 5 Baden Mai 44| 76 2 7 II. 4 nu 8 
Sal- Anbelt 1377 4 179½ 03 II. Em. 5 | 82%, 8 15 conv. I. I 4 
Berlin⸗Görlitz gt. — 8 76½ 53 eien I. 41 — 6 2 4 
do. Stamm- Prior. — 94%, bz 4 91 %½ & 41 
Berlin-Hamburg ! 9% 157 G be. 11. 1 704 63 wide a 5 5 
Berl.⸗Potsd.⸗Magd. 17 4 183 bz do. Lit. B. 3 77½ 6 ar ie 
Berlin-Stettin 81,4 181 b | bo IV. |44| 91% G 
Bresl.⸗Schw.⸗Freib. 8½ 4 109% bz do V. 4 87% oz 55 0. 
Brieg⸗Neiſſe 54,15 | 91% 8 do 41 86% bz | bo D. 
Eon Minden — 4 1116% 6 | do. Düff.⸗Elb. I. 4 | 81% 64 do E. 
Halle-Sorans@uben | — 4 | 69% 03 bo do. 41 89%, & ben F. 895% bz 
Magdeburg⸗Halberſt. 13 4 142 63 do. Dort.⸗Soeſt L|4 | 81%, & 87½ © 
Magbeburg⸗Lelpnle 19 4 195 bz do. do. 44| 87%, 63 Def. RR 
do. o. B.“ — 483% bz Berlin-Anhalt 90 G neue 
Münſter⸗Hamm 4 4 89% & = , 41 33 bz bebe 
Mae r 47 Ar u 9 * a0 b. 1. &n 41 870 8 ill. Um 6860 4 35% l. 
eder 5 ei . 25 g 965 I. 35860 4 ® 
Nordbahn, Frd. Wu © 78% 65 II. 87 bo. in, * 44 887 


Oberfäl. Kit. B. 15 61 173% C 


a 
m. 4 

wat M ABl 37 
. . 6 


do. 

do. It. B. 15 31 159% B 85 ge 
Ryeiniſche — 4 11129, bz Berkin-Otett > — 4 3 do. II. 90% G 

do. Stamm⸗Prior.“ — 4 — bz do. Mosko-Rjäſan 
Rhein⸗Nahe⸗Bahn 0 4 27%, bz _bo Riäſan⸗Kozlow 
Stargard⸗Poſen 47410 93 G 0. Ruhrort⸗Creſ. K. G. 
Thüringer — 4 137 5 Eu ret do. II. 4 — 
Wilhb. Laenge 7 4 101% bz Coln-Crefelb do. III. 

do. Stamm⸗Prior. 7 4100 bz Coln⸗Minden Schleswigſche 

do. do. 7 15 101 ¼ bz Stargard⸗ er 
Amſterbam-Rotterd. 6 - bo, I. 


Böhm. Weſtbahn 5 


Galiz. Ludwigsb. — 5 | 896, 5 

Löbau-Zittau — 4 54½ bz 

Ludwigshafen⸗Berb. 11¼ 4 163 bz 

Main- Ludwigshafen — 4 133% 63 

Mecklenburger 2%, 4 72½ b 

Oeſtr.⸗Franz Staateb.| — 5 11559, b do. Em. 

— zen 5 5 * 90 si regten 5 

er. Bahnen er 3 Lemberg⸗Tzernow 66 

Warſchau⸗Wien — 5 63 / bz 1 -Halberſtabt a 


Familien⸗Nachrichten. 


Geboren: Ein Sohn: Herrn Emil Loſch (Stettin). 
— Herrn Coſte (Stargard) 
Geſtorben: Frau Mews geb. Scheefer (Stettin). 


Kirchliches. 
Am Sonntag, den 16. Mai (1. Pfingftfeiertage) 
werden in den biefigen Kirchen predigen: 
In der Schloß ⸗Kirche: 
Herr Prediger Coſte um 8%, Uhr. 
Herr Konſtſtorialrath Dr. th. Küper um 10 ½ Uhr. 
Herr Konſiſtorialrath Kleedehn um 2 Uhr. 
Herr General⸗Superintendent Dr. Jaspis um 5 Uhr. 
Darauf Beichtandacht, Herr Konſtſtorialrath Dr. Carus. 
In der Jacobi⸗Kirche: 


Herr Prediger Schiffmann um 9 Uhr. 


Herr Prediger Pauli um 2 Uhr. 
Herr Prediger Steinmetz um 5 Uhr. 
Die Beicht⸗ Andacht. am Sonnabend um 1 Uhr hält 
Herr Prediger Steinmetz. 
In der Johannis⸗Kirche: 
err Militair⸗Oberprediger Tre de um 9 Uhr. 
— Prediger! Teſchendorff 1 un r. 
Herr Prediger Friedrichs um 2 ur. 
Die Beichtandacht am Sonnabend um 1 Uhr hält 
Herr Paſtor Teſchendorff. 
In der Peter und Pauls⸗Kirche: 
Herr Prediger Hoffmann um 9% Uhr. 
Herr Superintendent Hasper um 2 Uhr. 
(Jugend⸗Gottesdienſt.) 
Die Beichtandacht am Sonnabend um 1 Uhr hält 
Herr Prediger . 
In der Gertrud⸗Kirche 
Herr Paſtor Spohn um 9 Uhr. 
Herr Prediger Pfundheller um 2 Uhr. 
Die Beichtandacht am Sonnabend um 2 Uhr hält 
Herr Paſtor Spohn. 
Neu⸗Tornei im Betſaale: 
Herr Prediger Pauli um 9½ Uhr. 
in n der St, Lucasssiiche: 
Herr Prediger Friedländer um 10 Uhr. 
(Abendmahl; die Beichte Sonnabend Abend 8 Uhr). 
In Grabow: 
Herr Superintendent Hasper um 10%, Uhr. 
(Abendmahl.) 
Lutheriſche Kirche in der Neuſtadt: 
Vormittags 9 Uhr und Nachmittags 5 Uhr predigt Herr 
Paſtor Odebrecht. 


Auf geboten: 
Am a ben 8 Mai, zum erſten Male: 
In der Jakobi⸗Kirche⸗ 

Herr Joh. Carl Chriſt. Schippenhauer, Beamter bei 
der Germania hier, mit Jungfrau Carol. Albert. Charl. 
Rantzke hier. 

Herr Joh. Chriſt. Fried. Schultz, Zimmermann und 
Eigenthümer hier, mit Frau Dorothea Carol. Zenker'geb. 
Neidhardt in Alt⸗Damm. 

Herr Wilh. Heinr. Gottlob Anderſon, Kaufmann hier, 
mit Ju gfrau Ther. Wild. Dor. Radolph in Treptaw a T. 

Heinr. Carl Fried. Albrecht, Zimmergeſelle hier, mit 
Jungfrau Erneſt. Wilh. Carol. Käding hier. 

Herr Chriſt. Liſchke, Agent hier, mit Wittwe Auguſte 
Emilie Kröſing geb. Graßmann hier. 

Zu der F nen e: 

Franz Aug. Wilh. George . in Letpzig, 

mit Selma Dor. Pauline Buhrbank daſelbſt 
In der Peter⸗ und Pauls⸗Kirche: 

Wilh. Fried. Aug. Rackow, Rentier in Grabow, mit 
Jungfrau Marie Emilie Köhler dal. 

Aug. Fried. Wilh. Rohrbeck, Arb. hier, mit ſepar. Frau 
Juſtine Sophie Richert geb. Wolter hier. 

Herr Chriſt. Fried. Wilh. Maibaum, Rentier in Züllchow, 
mit Jungfrau . Emilie Theodore Krüger in Retzin. 
In der Gertrud-Kirche : 

Herr Ferd. Wilb. Herm. Müller, Kaufmann hier, mit 


Jungfrau Aug. Alb. Louiſe Leiſemaun hier. 

Herr Guſt. Ad. Aug. Bleſſinger, Böttchermeiſter hier,, 
mit Jungfrau Joh. Franz. Marie Pritſchow hier. 

Joh. Fried. 8 Feuerwehrmann hier, mit Wilh. 
Fried. Pagel h 

Jul. Carl hi Götte, Auſſeher in Thorn, mit Emilie 
Louiſe Rywocki daſelbſt. 


do. m 
Südöſterr. Staatsb, 
Thüringer 


84 
4 2 8 


Fr. Ben. m. R. 99 65 Dollars 1 12 
do. ohn: R. 99 9 Napoleons 

Oeſt. Nt „82¼ 63 Louisd'or 

Aufl. Bauin. 7 2 1 


Bekanntmachung. 


Der Konkurs über das Vermögen des Schuhmacher ⸗ 
meiſters Carl Heinrich Schwartz zu Stettin iſt durch 
rechtskräftig beſtätigten 3 beendigt. 

Stettin, den 5. Mai 1 

Königl. Kreis-Gericht 
Abtheilung für Civil⸗Prozeß⸗Sachen. 


Bekanntmachung 


Der Konkurs über das Vermögen des u 
meiſters Auguſt Julius Krampe zu Stettin ift durch 
rechtskräftig beſtätigten Akkord beendigt. 

Stettin den 5. Mai 1869. 

Königl. Kreis⸗Gericht. 
Abtheilung für e 


Bekanntmachung. 


Der Konkurs über das Vermögen des Pa Baehler, Dr. 
händler Friedrich Wilhelm Köhler zu Stettin iſt Stabsarzt v. d. A., Dr. Peter , find zu ieber, | in das ärztliche Gebiet einſchlagenden Auskunft bereit. 


durch rechtskräftig Vu Akkord beendigt. 
Stettin, den 10. Mai 1869. 


Königl. Kreisgericht. 
Abtheilung für Civil⸗Prozeß⸗Sachen. 


Bekanntmachung. 


Der Konkurs über das Vermögen des u 
Carl Auguſt Ferdinand Strebelow zu Stettin 
iſt durch rechtskräft Mat 1880. Akkord beendigt. 

Stettin, den 12. 


Königliches Kreisgericht. 
Abtheilung für Civil⸗Prozeß⸗Sachen. 
Stettin, den 13. Mai 1869. 


ö Wollmarkt in Stettin. 


Der diesjährige Wollmarkt bierſelbſt findet am 16., 
17., 18. Juni ſtatt und beginnt das Auslegen der im 
Freien gelagerten Wollen am 16. Juni, Morgens 
3 Uhr, wogegen polizeilich nacgegeben ift, daß die “er 
rung von Wollen in den Wollzelten ſchon am 15. Juni 
geschehen darf, ohne daß ein Auſſchneiden der Säle, ein 
Feilhalten oder gar ein Verkaufen der Wollen vor dem 
16. Juni eintreten darf. — 

Das Waagegeld beträgt 1 Ar, das Marktlagergeld 
1½ Ar pro Centner und muß das Letztere auch von 
denjenigen Wollen entrichtet werden, welche in den Woll⸗ 
zelten long find, 

Die Bolmartt-Eommiffion. 


Hempel. 


Lieferung von Pflaſterſteinen. 


Für den Bau des neuen Artillerie-Zeughauſes Lierfelbft 
ſoll die Lieferung von 


72 Schochteih 1 8 h Pflaſterſteine 


27 
auf dem Wege der öffentlichen Sul miſſion vorgeben werden, 
wozu ein Termin 


am 22. d. Mts., 


Morgens 11 uhr, 

im Bau-Bureau des Wengewannten Zeughauſes, große 
Gerberſtraße, anberaumt iſt. Die Bedingungen zur Ueber⸗ 
nahme der Lieferung können täglich an genannter Stelle 
eingeſehen reſp. gegen Erſtattung der Kopial⸗Koſten be⸗ 
zogen werden. 

Unternehmer wollen ihre Offerten verſiegelt bis zu 
obigem Termine an die Adreſſe des Königl. Baumeiſters 

eyer hierſelbſt gelangen: laſſen. 

Poſen, den 1. Mai 1869. 


Königl. Feſtungs⸗Bau-⸗Direktion. 3 


Künſtliche Zähne. 


Leubuscher's Zahn-Atelier, obere Schulzenſtraße 


13—14, hält ſich einem hochzuverehrenden Publikum beſtens für Induſtrie—— 1. 


empfohlen. 


5 ̃ͤ%Ä¶Ü1:Ä —— 


e 


A 


Berliner Börſe vom 14. Mai 1869, 


Gold und Papiergeld. 


Sen 


Br _ 


Preußiſche uds. Fremde Fonds. 


Anleihe 1866,44] 98% 
ae — 107 


e 1455 a 195 41] 57% 
* = & 


Babif 
Bobilde 


* 
B 

1 e "a = 5 fl.»Roofe bz 

do. b Belege Präm. A. N 10675 8 
Slate. aul gie 3485 3 Bair. St.⸗Anl. 1859 8 

— 31122 Braunſchw. Anl. 1866 5 101%, 0 
Kurheſſiſche due Deſſaner Präm.⸗Aul. 31102 8 IB 
Kur⸗N. u. Schuld Hamb. Pr.⸗Anl. 186603 45 8 
Berliner Stadt⸗Obl. Lübecker Präm.⸗Anl. 3149 ® 

do. 4 A Sächſiſche Aulcihe 5 .j105% 

do. Schwediſche Looſe — — 8 
Börſenhaus⸗Auleihe Oeſterr. Metallignes 5 50 G 
Kur. u. N. Pfandbr. 3 National- 5 | 56½ G 

do. neue 1854er Looſe 477 6 
Oſtpreuß. Pfandbr. Eredit⸗Looſe — 92 bz 

do. 1860er Looſe 5 82% bz Seer. 

do. 4 „1864er Looſe — 68% B — Credit; 
Pommerſche Pfandbr. „1864er Sb.⸗A. 5 62 © 

ene 1 Anleihe 5 56 6° Gotha 
Ruff.⸗engl. Aul. 585 ¼% b annover 


do. 
Brei Banden. 1862 3 
nen Ruff. Pr.⸗Anl. 18645 138 ½ bz [Hörder Hütten⸗ 


u bo, 1866 5 1137 bz Hypoth. (O. Hübner) 
88600 ſche Pfandbr. Aufl. ‚pol. Sch.⸗Obl. 5 67 - Erſte Pr. Hypoth.⸗G. 
1 fanbbr. Part.⸗Obl. 500 Fl. 4 an Königsberg 
e Vi Amerikaner 6 | 858, Leipz 9, Kredit- 


I-euremburg 
Magdeburg 
Meiningen, er 
Minerva Ber 


n 


Amfterbam kurz 
do. 2 Mon. 


* Pfandhr. 
do. 


— neue 


neueſte 4] Hamburg kurz Moldau, Er 
Fe u. Neum. Rentbr. do. 2 Mon 2 bz Norddeutſche 
London 3 Mon. Oeſterreich, 
Parie 2 Mon. 3 Phönix 
Wien Oeſterr. W. 8 T. 4 82% bz 55 ſen 6 
do. do. 2 Mon. 4 817% b ren. Bank⸗Autheile 
Augsburg 2 Mon. Ritterſchaftl. Priv. 


5 egen 5 Tage 
en . 91, 

a. M. 2 M. 3156 24 0 
etersburg 3 Wochen ß 87%, bz 


Schliche 


9 8% 9 


1 12 a 


l gran bz | be. 3 Mon. 5 | 86%, bz Seinen, (Hamb.) 
112%, 6 a0 67 11332 6] Barfhau 8 Tage 6179 bz 
625", & 2925 @ldremen 8 Tage 47 1118, br dm. t (Schuſter) 


Bad Elster, 


im Königlich Sächſiſchen 30 gelandet, 


an der 9 ‚böhmischen Staatseiſenbahn, Linie: Reichenbach —Eger. 
Eröffnung der Saiſon: 15. Mai. 
Schluß der Saiſon: 30. September. 
Vier Albaliſch⸗ſaliniſche eee . (im Civilpfunde: 3, 4, Gran kohlenſaures Natron, 
Ta 24 575 ſchwefelſaures Natron, 5, —14, Gran Chlornatron 020% Gran kohlenſaures Eiſen⸗ 
oxydul 2 


Ein Glaube alzſäuerling, 
7 e Gran kohlenſaures Natron, 48,, Gran ſchwefelſaures Natron, 12, Gran Chlornatron 


0,4, Gran fohlenfaures Eifenorybul ꝛc.) 
Saliniſcher Eiſenmoor, 
Kuh: und Ziegenmolken von vorzüglicher Qualität. 
Waſſerbäder mit Dampfheizung. 
Geſundeſte Lage in ie Waldgegend. Telegr 8 Poſtamt. 
Frequenz 1849: 326 Perſonen, 1868: 2780 Perſonen. 
Der Königl. Brunnen⸗ und Badearzt Herr Hofrath Dr. Flechsig, und die Herren Badeärzte Dr. u 
Sramer, Aſſiſtenzarzt a. D., Dr, Löhmer, Dr. Lucke, tönigl. Niederländiſcher = 


Bad Elſter, im Monat April (Mai) 1 4 | 


Der Königliche Badekommiſſar 


—. a. D. v. Heygendorſl. Be 


Bad 1 


(Herzogthum b ee Nächſte Station der Werraeiſenbahn: 
Stunde entfernt. Königl. Preuß. Telegraphenſtation. 


Mineralbad, Molkenkur⸗ und Waſſerheilanſtalt. 


Liebenſtein, in reizender, geſchützter Lage am ſüdweſtlichen Abhange des Thü⸗ 


Immelborn, 


ringerwaldes, eröffnet die Saiſon am 15. Mai bis Ende September. Die beiden & 
an Kohlenſäure reichen l uellen werden zum Trinken und zu den Bädern ber € 1 
nutzt. Außer dieſen tahlbab ern: Sool⸗ und Eiſenſoolbäder (mittelft einer = 
ehaltreichen Mutterlauge bereitet) und Fichtennadelbäder. Die Waſſer⸗ 1 
beilanſtalt iR das ganze Jahr hindurch geöffnet. Die Molkenanſtalt liefert 3 


die anerkannt vortreffliche, aus Ziegenmilch täglich friſch bereitete Molke von 
Mitte Mai an. Klimatiſcher Kurort. 
Nähere Auskunft in ärztlicher Beziehung durch die Badeärzte: 
Dr. Doebner, Medizinalrath, 
Dr. Martin, Sanitätsrath, Vorſteher der Kaltwaſſer⸗Heilanſtalt, 


Dr. Röhrig. 
5 Die Herzogliche Bade⸗Direktion. 


Central-Bureau für deutsche Bäder dine! österreichische). 
Berlin, Schadowſtraße Nr. 7, 1 Treppe, 


iſt von dem größten Theile derſelben als offizielle General- Agentur beſtellt worden. 
Es iſt demgemäß in den Stand geſetzt, den verehrten Badereiſenden jede gewünſchte Auskunft und alles 
2 das betreffende Bad Wiſſenswerthe zu jeder Zeit ertheilen zu können, auch paſſende Logis in den Bädebrtern 
nach Wunſch nachzuweiſen und zu ſichern. Be 
Die Badeliſten der verſchiedenen Bäder können ſoſort nach ihrem Erſcheinen in unſerem Bureau ıment- 2 
geltlich eingeſehen werden. Die Gebühren für den Nachweis ſind ſehr gering. 8 
Wir bitten, von dieſem Inſtitute, welches allgemein als ein ſehr zeitgemäßes und höchſt zweck: 
1 begrüßt worden iſt, den umfangreichſten Gebrauch zu machen. und daſſelbe durch zahlreiche Aufträge Ber 
u unterſtützen, deren prompteſten Ausführung man ſich unbedingt verſichert halten darf. Be © 
Die „Monatsſchrift für Landwirtſchaft und Induſtrie“ dient obigem Central⸗Bureau als Organ und 
gewährt bei ihrer großen Verbreitung auch dem inſerirenden Publikum außerordentliche Vortheile. 


Landes⸗Induſtrie⸗Ausſtellung 


L von 1869 45 * 1 


Die Kommiſſion macht im Intereſſe der Ausſteller aufmerkſam auf den Schlußtermin der Anmeldungen 
uni, Vieh 1. Juli. 
Bureau, Königsſtraße 110. 


Die Stein: und Bildhauerei 


von 


Albert Klesch, 
Stettin, Frauenſtraße 50, 


empfiehlt großes Lager von 
Grabkreuzen, Grabſteinen, Obelisken u. Schrifttafeln, Tiſch⸗ 
und Conſol⸗Platten in weißem, ſchwarzen u. grauen Marmor, 
Granit und Sandſtein; Sockeln zu eiſernen Kreuzen, Gitter⸗ 
und Bord-Schwellen, Treppenſtufen, Platten, Pfählen und 


Rinnen aller Art. 
Eiſerne Grab⸗Kreuze und Gitter werden zu Fabrikpreiſen geliefert, Aufträge na außerhalb prompt 


größeren Apotheke. 
Offerten unter Adreſſe 


Hotel⸗Verk 
Andauernde Krankheit in meiner 
mich, mein Elötel de Russie in Stettin als Hotel 
oder auch als Privathaus billig zu verkaufen. 


iſt nur durch mich ſelbſt zu erfahren. 
H. Weise, Hotelbeſitzer. 


Apothekenpacht. 


Ein kautionsfähiger Apotheker ſucht Pachtung einer 


Apotheker Lehmann 
poste restante Hirſchfelde in Sachſen. 


St. Andreasberg 


r 
ev 


= 3 > Mahagoni i 
Kleider⸗ und Wäſche⸗Spinde, 
2er daS opha⸗Tiſche e., 

empfiehlt billi 
: 0. Lass, Tiſchlermeiſter, 


Breiteſtraße 8. 


Seifen und Parfümerien 
aus den renommirteſten Fabriken des In⸗ und Aus 
landes, ſowie ächte Bau de Cologne empfiehlt 
C. Ewald, 
große Wollweberſtraße Nr. 41 zunächſt der Neuſtadt. 


Vermiethungen. 
Gute Geschäftsgegend! 


Speicherstrasse Nr. 5 sind mehrere herr- 
sehaftliche Wohnungen mit sämmtlichem 
Zubehör, nebst Comptolren und ausge- 
zeichneten Gesehäfterkumen sofort zu 
verm. Näh, Frauenstr. 5, 1 Tr. 


Die Eröffnung 


des auch in dieſem Jahre auf das Elegauteſte eingerichteter, 
mit Gas auf das Prachtvollſte beleuchteten 


Familie veranlaſſen 


Näheres 


nach 


ausgeführt. f im H a rz, 
* 7 Breiteſtraße 7. * Beige Kurort für Bruſtkranke. — 
E Das Möbel, Spiegel⸗ und Polſterwaaren⸗Lager en 
2 der Tiſchler⸗ und Stuhlmacher⸗Junung if auf das Vollſtändigſte in allen 2. ur⸗Anſtalt. 
* 0 1 gie, e e eee 5 1 an Hal a ＋ 5 

irken und Fichten, von den eleganteſten bis zu den zeinfachſten, Spiegel, u 8 ; ; 
5 Trumeaus, Pfeiler, Spiegel, b in Are reeller Polſterung, Ballſtellen mit E Geruchloſe Cloſets 1 
e und ohne Sprungfedermatratzen, Bettſchirme unter Garantie zu den moͤglichſt billigen Preiſen. 7 Prof. Müller und Dr 

2 | 8 Schür; Syſtem. 

* 7 Breiteſtraße 7. 1 aan e 


eee 


Preiſe zu fiellen. 


Leipzig, Bairiſche Straße. 


P. S. Von unſerer allſeitig als 
a & 14 pro 1000 haben noch am Lager. 


Die billigſte Buchhandlung der Welt! 
D. Bücher-Preisůkerabhse zung !! 


Intereſſante Werke u. Schreien. 
Pracht⸗Kupferwerke!! 


Claſſtker, Romane, Belletriſtik, Unterhaltungslektüre u. v a. 


5 5 für jeden Bücherfreund und ede Bibliothek!! 


herabgeſetzten Spottpreiſen. 


Tg für neue, fehlerfreie, vollſtändige Exem⸗ 
Garantie plare, ra die Preiſe fo ſehr IS 


rmäßigt. 
we Die Wiener Gemälde-Gallerie! ag 
enthaltend die Meisterwerke ſämmtlicher Gemälde⸗ 
Gallerieen (Belvedere, Liechtenſtein, Schönborn ꝛc. zc. u. A.), 
großes Prachtkupferwerk in Quart, m it 4 Pracht⸗Stahl⸗ 
ſtichen, Ber. Kunſ blätter des öſterr. Lloyd in Trieſt, nebft 
kunſtgeſchichtlichem Text von Perger, 1869, groß Quart, 
eleg. ausgeftattet, nur 23, * (Werth über das Vierfache). 
Conversatlons- Lexikon, großes, Allgemeines, 
des geſammten menſchlichen Wiſſens, vollſtändig von A—3 
in ſtarken Oktavbäuden, größtes Lexikon⸗Format, 1888, 
elegant, nur 3 al — Boz (Dickens) ausgewählte 
illuſtrirte Werke beſte exiſtirende deutſche Pracht⸗Ausgabe, 
25 Bände, großes Format mit ca. 100 Kupfertafeln, 
eleg., nur 3 28 He Das berühmte Düssel- 
dorfer Künstler-Album, großes Pracht⸗Kupfer⸗ 
werk erſten Ranges, mit Text und den vielen Kunſtblättern 
der bedeutendſten Düſſeldorfer Künſtler, in pompöſen 
Original⸗Pracht⸗Einbänden, mit Goldſchnitt, Quart, nur 
2½% S — I) Sehiller’s ſämmtliche Werke, die 
vollſtändige Nux. illuſtrirte Cotta'ſche Original⸗Prachtaus⸗ 
abe, mit der berühmten Kaulbach'ſchen Stahlſtich⸗Gallerie, 
9 Elise Polko. Erinnerungen an einen Verſchollenen 
elegante Oktav Ausgabe, 3) Alhum nordgermaniſcher 
Dichtungen, Prachtwerk in 2 Bönden mit Stahlſtichen, 
Velinpapier, elegant ausgeſt., 1868, r alle 3 Werke 
zuſ. nur 5%, Naturgeschichtlicher Bilder- 
Atlas, ca. 600 fein kolorirten Abbildungen, auf großen 
Kupfertafeln in Quart, nebſt 1 Band Text, nur 45 Hr: 
Walter Scott's ausgewählte Romane, die ſchöne 
Ausgabe in? großen Oktavbdu., ſtatt 8 ½ ½ uur 65 Apr 
1) Geiſtergeſchichten und geheimnißvolle Erzählungen, gr. 
Oktav mit Kupfern, 2) Enthüllungen aus bairiſchen Klöftern 
und Geſchichte des Mönchthums, 1868, beide Werke zuf. 
35 n — Die Justiz morde aus allen Ländern, 
intereſſant erzählt, 20 Theile groß Oktav, illuſtrirt, 1868, 
nur 40 Gr! — Pfſyche, nach Raphael, 16 unſtblätter, 
Quart, 2 % I) Humboldt's Reifen, vollſt. Origi⸗ 
nalausgabe in 6 Bänden, 2) Humbolds Anſichteu der 
Natur, 2 Bänden, elegant gebdn., 3) Das Leben der 
Blumen, naturhiſtoriſches Prachtwerk, Oktav⸗ Ausgabe, 
Velinpapier, reich vergoldeter Prachtband mit Goldſchnitt, 
Dex. alle 3 Werke zuf. nur 4 % — Das IIlustr. 
Thlerreich. 1 in gr. 4to, mit 430 Ab⸗ 
bildungen, fein gebd, mit Decken ergoldung, Quart, nur 
50 n — 1) Polizei-Geheimmnisse, 3 Bände 
Oktav, 2) Der Kreuzzug der Schwarzen (Jesulten- 
zeschichten, ſebr intereſſant), 2 Bde. zuf. 1½ 9% 
Die Kunstschätze Venedigs, Gallerie der 
Meiſterwerke venetianiſcher Malerei, gr. Prachtkupferwerk 
vom öſterr. Lloyd in Trieſt, (jedes Blatt ein Meiſter⸗ 
werk), Text von Pecht, brillantes Prachtkupferwerk erſten 
Ranges, gr. Quart, eleg., nur 6 %! — Fiygare 
Carles beliebte 9 Romane in 59 Bänden, nur 
2% KN. Hegels ausgewählte Werke, 4 Bande, größtes 
Oktav, ſtatt 6 %. nur 50 K — Lessings“ Werke, 
ſehr eleg. gebd., 2) Bülfon’s Naturgeschichte, 
2 Bde. mit 100 Kupfern, beide Werke zuſ. nur 40 n 


Trotzdem, 
daß innerhalb 6—10 Wochen die feineren Tabake um 20—30 % geſtiegen find, iſt es uns doch 
noch möglich, durch frühere vortheilhafte Kaſſakäufe der Rohtabake begüufligt, 
Hauptſächlich machen wir auf unſere nachſtehenden Sorten bochſeine Blitar Ha⸗ 


vanna⸗Cigarren aufmerkſam, da dieſe von ſehr feinem Aroma, 
für ſolchen Preis in dieſer feinſten Qualität zu verkaufen ſind. 


Hochfeine Blitar „Havanna⸗Kronen Regalia,“ a Thlr. 24. 
Superfeine Blitar „Havanna La Angelita,“ a Thlr. 18. As 


Wir haben noch zu bemerken, daß dieſe Sorten von ſchönſter Arbeit ſchön weiß brennend PR 
und von feinem milden Geſchmack find, deshalb echt importirten 
ſtehen, wohl aber um viel mehr als die Hälfte billiger find. Wir bitten tie geehrten Raucher und 
Liebhaber einer wirklich feinen und dabei billigen Cigarre, 
Iu kommen und ſich der beſten und billigſten Bedienung verſichert zu halten. 5 
erleichtern, ſenden wir Probe⸗Kiſtchen & 250 Stück pro Sorte franko, bitten aber uns unbekannte M 
Abnehmer, den Betrag der Beſtellung beizufügen oder Poſt⸗Nachnahme zu geſtatten. 


Friedrich & Co., Cigarrenfahrik. 


gut und preiswerth anerkannten Hav. El Riffle Cigarre 


die äußerſt billigen 
höchſt billig und nicht gleich wieder 
— 

Se 
* 


Cigarren an Qualität nicht nach» 


unſerer Offerte mit Vertrauen entgegen [8 
Um den Verſuch zu BE 


Deutsche Literaturgesohlente der neueren 
90 (Heine, Börne, Gutzkow, Geibel ꝛc. in Biographien, 
Proben ꝛc., BO Bände nit 58 Portraits, feinfte Stahlſt. 
ſtatt 131, , elegant nur 4 % Cooper's 
ausgewählte Romane, 12 Bände beutfche Oktavausgabe, 
12 h nur 2½ Re — Dichter-Album, (Pantheon) 
elegantefter Prachtband mit Deckenvergoldung und Gold- 
ſchnitt, nur 40 ! — China, Land, Volk und Reiſen, 
groß Pracht⸗Kupferwerk in Quart, mit 35 feinen 
Stahlſt., geb., ſtatt 6 % nur 50 ! — Venedig 
und Neapel gr. Oetav, 48 Prachtſtahlſtiche von Poppel 
und Kurz, nur 1½ , — Byron’s complet Works, 
5 Bde. (engliſch) mit Stahlſt. nur 50 e Walter 
cott's Romane (engliſch) 10 Bände gr. Oktav, nur 
2½ . — 1) Byron's ſemumtliche Werle, 12 Bde., 
mit feinen Stahlſtichen, efeg. nur 1½ & Capt. 
Marryat's beliebte Romane, die elegante deulſch. 
Ausgabe, 32 Theile gr. Oktav, ſtatt nur 3 % 28 Sn 
— Deutſche Jugendzeitung, die große, von Dr. Fabrieſus, 
att 2¾ , nur 28 , — Paul de Koch 
humoriſtiſche Romane, illuſtrirte Pracht⸗Ausgabe 50 Theile 
mit E. 50 Kupfertafeln, nur 5½ 4! — Die 
geheime Hülfe von Dr. Heinrich (verfiegelt,) 1 31 — 
Deinhartstein's Werke, die Pracht⸗Ausg. in 7 gr. 
großen Oktavbänden, eleg. ſtatt 12 %, nur 50 
Illuſtrirte Mythologie aller Völker, 10 Boe, mit 
vielen Kupfertafeln, 35 Gu — 2) Taylor's Reiſen 
in Afrika, Griechenland ꝛc., 3 Oktavbände, Ladenpreis 
4½% , d. beide Werke zuſammen nur 27% Re — 
Dr. Menzel. Die Kunstwerke des Alter- 
tums, enthaltend die Werke der Malerei, Baukunſt, 
Bildhauerei ꝛc., in den verſchiedenen Perioden und Schulen 
der Kunſt, großes Pracht⸗Kupferwerk in Quart, mit 
BEE. 60 gr. feinen Stahlſt., eleg. gebd., nur 2½% 
Ahhum von Schleswig⸗Holſlein, 24 feine Stahlſtiche, 
Quart, eleg. Mappe, nur 1% Uandwirchschaft, 
Allgemeine, Große, neu bearbeitet von Schmidlin, vollſt. in 
2 ſtarken Bdn., gr. Format, mit 600 Abbild. u. Kupfertafeln, 
eleg., ftatt 7½ , nur 55 % Laubes Novellen, 
10 Bände, nur 40 n! — Alexander Dumas 
Romane, hübſche deutſche Kabinetsausgabe, 128 Theile 
nur 4½ % Eugen Sue’s Romane, hübſche deutſche 
Kabinetsausg., 12 8 Theile, nur 4%, A| 1) Memoiren 
des Herzogs von Richelien, 2) der Marquiſe von Pom⸗ 
padour, 3) Auguſt des Starken, alle 3 Werke elegant 
ausgeſt. 2½ 7. — 1) Russland und die Ruſſen, 
von Turgenieff, 3 Bände, Quart, 2) Ruſſiſche Charaktere 
von Golowin, 2 Bände, Quart beide Werke (ſelten) ftatt 
10 % zuſammen nur 3½ % — Hocenceio's 
Dekameron mit 12 fein ausgeführten Kapfertafeln, 2 9% 
Hesslein’s Sittenromane: Unter dem 
Sehleler der Nacht u. die gnädige Frau 
(ſehr pikant — intereſſant), 9 Bände mit Kupfern, zu⸗ 


ſammen 55 
Gratis werden bei Aufträgen von 5,2% an die ber 
kannten Zugaben beigefügt; bei größeren Be⸗ 
ſtellungen noch: Kupferwerke, Classiker ıc. 
eract und vollſtändig wird jeder 
Prompt, Auftrag effektuirt, wie bereits ſeit 
DE über 20 Jahre Ein geehrtes bücherkaufendes Pu⸗ 
blikum, wie unſere werthen Kunden in faft allen Orten 
Deutſchlands bitten ihre Ordres wiederum einzuſenden 
an die 


J. D. Polack’sche Export- 
Buchhandlung in Hamburg. 


Geſchäftslokalitäten Bazar 6 bis 8. 
Bücher ſind überall zoll⸗ und 
ſteuerfrei. N 


12 — 


Louisen-Gartens 


im Hötel de Prusse 


und der Ausſchank 


des nur von mir allein Eh bezogenen 
Wiener Märzenbier's vom Faß 
(aus der Brauerei von A Dreher in 

Kl.⸗Schwechat bei Wien) 


findet heute, den 15. d. Mts. ſtatt, wozu freundlichſt 


einladet 
J. G. Schmitt, 


Beſitzer des Hotel de Prusse, 
Für ausgezeichnete Küche und die beſten Weine iſt geſorgt. 


SOMMER-THEATER 


auf Elysium. 


Sonnabend, den 15. Ma: 1869. 


„Heidemann & Sohn. 
Lebensbild mit Geſang in 7 Bildern von Hugo Müller. 
und Emil Pohl. Muſik von Bial und Kahl. 


Abgang und Ankunft 


Eiſenbahnen und Poſten 
in Stettin. 
Bahnzüge. 


Abgan 
nach hg I. 6 U. 


lichen Autoritäten. Un⸗ 
entbehrlich für Je⸗ 
dermann, der Reinlich⸗ 
keit liebt, und beſon⸗ 
ders unentbehrlich vor 
N Aue 

rincip: Trennung 
der Exkremente und for 
fortige Selbſtdesinfec⸗ 
tion nach jeder Sitzung 
ohne irgend welche Bei⸗ 
; hülfe. Nähere Erllä⸗ 
rungen und Preiscourante, mit Kopieen von vielen 
Anerkennungsſchreiben, verſende ich gratis und franto. 
Wiederverkänfern Rabatt. Preis: ficht. pol. Holz 
13% Thlr., eich. Holz 16% Thlr. inkl. Verpackung, 
gegen Nachnahme. 


1 . Lott 
Das mir überſandte Eloſet hat ſo ſehr den ge⸗ 
rechten Beifall u. ſ. w. 

Ueckeritz b. Demmin, 13. Febr. 1868. 

i Lagemann. 

Die aus ihrer Fabrik hervorgegangenen Cloſets 
ſind mir rühmlichſt empfohlen u. ſ. w. 

Unislau, 27. September 1868. 

e Ortsſtein, K. Domänen⸗Pächter. 
Mit dem früher von Ihnen erhaltenen Cloſet bin 
ich ſehr zufrieden u. ſ. w. 

Cziernikowko b. Pr. Leibitſch, 25. Sept. 1868. 

Rasmus, Lieutenant u Rittergutsbeſitzer. 

Die von ihnen erhaltenen zwei loſets bewähren 
ſich ſehr u. ſ. w. 
Putbus a. R., 5 Okt. —— 
enzin, Hotelbeſitzer. 
A. Toepfer, Fabrikant in Stettin, 
Hoflieferant des Kronprinzen. 


— 


ang. 5 

30 M. Mer . II. 12 u. 16 M. 

pas. III. 3 U. 51 M. Nachm. (Courierzug) 
IV, 6 U. 30 M. Abende 


nach Stargard: I. 6 U. 5 M. Vorm. II. 9 Ul. 55 7 


Clapier-Crausport-Zuſtitull Az. rel ud sun Bor ent) 


IV. 5 U. 17 M. Nachm. V. 7 U. 21 M. 
(Anſchluß nach Kreuz) VI. 8 U 16 M. Abeubde 
In Altdamm Bahnhof ſchließen ſich folgende Perſonen⸗ 
Poſten au: an 900 „nach Pyrit und Naugard 
an Zug IV. nach Gollnow, an Zug VI. nach Pyritz, 
Bahn, Swinemünde, Cammin und Treptow g. N. 
uach Cös lin und Colberg: I. 6 u. 5 M. orm. 
II. 11 u. 35 Min. Vormittags (Courte ng). 
III. 5 u. 17 Min. Nach. 
nach Paſewalk, Stralſund und Wolgaſt: 
I. 10 u. 45 Min, Vorm. (Anſchluß nach Prenzlau). 
II. 7 U. 55 M. Abends. 
uch Paſewalk u. Strasburg: I. 8 u. 45 M. Mo eg. 
II. 1 u. 30 M. Nachm. III. 3 u. 57 N. Nachm. 
(Auſchluß an den Courierzug nach Hagenow und Ham⸗ 
burg; Anſchluß nach Prenzlau). IV. 7 U. 55 M. Ab. 
t: 


Ankunft: 
vou Berlin: I. 9 u. 45 M. Morg. II. 11 u. 26 M 
Vorm. (Courierzug). III. 4 u. 52 Ne. Nachm 
IV. 10 u. 58 M. Abende. 
von Stargard: I. 6 u. 18 M. Morg II. 8 u. 25 M. 
Morg. (Zug aus Kreuz). III. II Uu. 34 M. Vorm. 
IV. 3 U. 45 M. Nachm. (Csurierzug). V. 6 U. 17 M. 
Nachm. (Perſonenzug aus Breslau, Poſen u. Kreuz). 
VI. 10 U. 40 M. Abends. 
von Cöslin und Colberg: I. 11 u. 34 M. Borr. 
II. 3 U. 45 M. Nachm. (Eilzug). III. 10 U. 40 M 


Abends. 
von Stralſund, Wolgaſt und Paſewalk: 
I. 9 U. 30 M. Morg. II. 4 U. 37 Min. Nachm 


Eilzug). 
von 9 u. Paſewalk: I. 8 u. 45 M. Morzg. 
II. 9 U. 30 M 


der Pianoforte⸗Handlung von 
G. Wolkenhauer, 
Stettin, Louiſenſtraße Nr. 13. 


Das Juſtitut übernimmt den Transport aller Arten 
Bes als Flügel, Pianos in Tafelform, Pianinos und 

armoniums, verpackt und unverpackt, nach nnd 
von allen Orten Stettins und nähern Umgebung, auf 
Wunſch auch nach und von außerhalb nach den Sätzen 
des nachſtehenden Tarifs. 

Beſtellungen werden erbeten 


im Comtoir, Louiſenſtr. 13, part. 


Tarif. 


J. Für den Transport eines unverpackten 
Pianos in Tafelform, Piani⸗ 
nos oder Harmouiums 

a) im Innern der Stadt 

b) nach oder von Grabow, Grlluhof, 
F oder die Bollwerk, Kronen⸗ 
of oder dieſen gleich zu erachten⸗ 
den Entfernungen 

e) nach ober von Bredow, Brebow- 
Autheil, Züllchow, Friedrichshof, 
Galgwieſe, Pommerensdorfer Anl. 
Central⸗Güter⸗ Bahnhof 

d) nach oder von Frauendorf, Gotz⸗ 
low, Eckerberg u. anderen Plätzen, 
die nicht über 1 Meile von Stettin 


—— 
= 


F 1. Vo ouri 
II. Für den Trausport eines Flügels und Hagenow). III. 1 ee 9 Nin. Nachulttene 
ae 1 5 IR DEI: | . 15 . IW. 7 U. 23 N. Abende. 
ad I. . 8 = 
IE 4 25 ke 
a . „ „ 
III. Für den Transport eines verpackten Kariolpoft nach Bommerensdorf 4 u. 5 Miu. früh. 
iauos in Tafelform, Pian. Kae — Grünhof 4 U. 15 M. fr. u. 10 U. 45 M. Vm. 
nos oder Harmoniums einſchließ⸗ Ka 55 nach Grabow und Zullchom 4 Uhr frag. 
lich der Koſten für Aus- oder Verpacken Botenpo nach Neu⸗Tornei 5 Ul. 30 M. früh, 12 U. Mitt 
derſelben tritt zu den einzelnen Sätzen 5 U. 50 M. Nach. 
je ein Auſſchlag ein vnn 15 Votenpoft nach Grabow und Züllchow 11 U. 25 M. Bm. 
IV. Desgleichen eines Flügels vonn — 20 und 3 U. 30 Min. Nachm. 
Botenpoſt na ommereusdorf 11 Uu. 25 M Bm. u. 5 U 


N wird billig u. ſchnell aufgez, kl. Oderſtr. 12, 
Wüſche daſelbſt N auch Handſchuhe gewaſchen. 


Für Raucher! Hierdurch biete ich 


Gelegenheit, den Ei⸗ 
garrenbedarf zu ander (engros-) Preifen 
zu aequirixen. Im Beſitz großer Poſten Cigarren, offerire 
in vorzüglicher Qualltät La Victoria (Carm. Cub. Braſ.) 
pr Mille 12 .“ — La Caoba (Amb. Cub Braf,) 
14 . — La Roſita (Amb. Cub. Hav.) 15 . — 
La Fortuna (Blit. Cub. Hao.) 17 % — La Judia 
(Seedl. Hav) 18 3 — Upmann (Hav) 22 % — 
Cabannos (Pav.) 20 % — Vorſtehende Preiſe 
find mindeſteus 30%, niedriger, als die üblichen 
Detailpreiſe. Probe 14, Kitchen ſtehen gegen Baar, 
— Poſteinzahlung oder Nachnahme, — zu Dielen. 

S. Salomon in Minden, Weſtfalen. 


M. Nachm. 
9 nach OGrünhof 12 U. 30 M. Nchm. 5 Uhr 35 
. Nachm. 
Perſonenpoſt nach Pölitz 6 U. Nm. 
Kariolpoſt Gru me 11 up 
ariolpoſt von nbo r 10Min. fr. und uhr 
40 M. Vorm. 5 4 


Lariolpoſt von Pommerensdorf 5 Uhr 20 Min. früh. 

Kariolpoſt von Züllchow u. Grabow 5 Uhr 35 Min. fr. 

Botenpoſt von Neu⸗Torney 5 U. 25 M. fr., 11 U. 25 W 
Vorm. und 5 Uhr 45 Min. Abends. 

Botenpoſt von Züllchow n. Grabow 11 U. 20 M. Borm 
und 7 Uhr 30 Min. Abends. 

Botenpoſt von Pommerensdorf 11 ub 30 Min. Vorm 
und 5 U Min. Nachm 


Votenpoſt von Grünhof 4 Uhr 45 Mi 
8 Nag. hof br n Nachm. 


